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Studie Organisationsformen 

Studiendesign und -teilnehmer 

An der Studie haben 129 Unternehmen unterschiedlicher Branchen und Größen teilgenommen 
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 Studienergebnisse 
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Kernhypothesen für die richtige Organisation zur Digitalen Transformation 

Die 9 wichtigsten Erkenntnisse im Überblick (1/2) 
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Die Digitalisierung ist angekommen und befindet sich in der Umsetzung 

Digitale Reife führt zu einer Anpassung der Strukturen in Richtung mehrdimensionaler 
Organisationsformen 

Die Weiterentwicklung der Organisation vollzieht sich evolutionär, nicht revolutionär 

Die digitale Transformation gelingt nur, wenn sie intern verortet und übergreifend getrieben wird 
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Kernhypothesen für die richtige Organisation zur Digitalen Transformation 

Die 9 wichtigsten Erkenntnisse im Überblick (2/2) 
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Die digitale Transformation braucht eine eigene Digitaleinheit im Unternehmen 

Digitale Transformation ist Chefsache 

Kleinere Unternehmen haben, gemessen am Umsatz, mehr in die digitale  
Transformation zu investieren 

Digitalisierung ist ein Vollzeitjob 
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und befindet sich in der 

    1. Die Digitalisierung ist angekommen 

Umsetzung. 
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Die vier Reifegradstufen 

Der digitale Reifegrad der Unternehmen lässt sich anhand der Ergebnisse in vier Kategorien einteilen 
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Bezeichnung Erläuterung  
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Klassische  
Organisation  

Hybride  
Organisation  

Digitale  
Organisation  

Agile  
Organisation  

ýKlassischer Organisationsaufbau 
ýKeine digitalen Initiativen oder Technologien 
ýKundenschnittstelle nicht durch digitale Lösungen erweitert 

ýKlassischer Organisationsaufbau 
ýErste Digitalprojekte und -erfahrungen in speziellen Organisationseinheiten (IT, F&E) 
ýKeine übergreifende Digitalstrategie, lediglich in einzelnen Geschäftsbereichen 
ýKeine klare Verortung von Digital-Verantwortlichen 

ýExistierende Digitalstrategie und Digital-Verantwortliche (CDO, Leiter Digital) 
ýAgile Entwicklungsmethoden und intelligente Technologien unterstützen Geschäftsmodelle 
ýDigitalisierte Kundenschnittstelle und Geschäftsprozesse 

ýNetzwerk-Organisation, die proaktiv und antizipativ auf Veränderungen reagiert 
ýProzesse sind digitalisiert und digitale Geschäftsmodelle umgesetzt 
ýBreites Netzwerk aus Kooperationspartnern/Digitales Ökosystem 
ýInnovative Unternehmenskultur mit flexiblen Arbeitsweisen (New Work) 
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Digitaler Reifegrad der teilnehmenden Unternehmen 

Drei Viertel der Unternehmen befinden sich auf dem Weg der Digitalen Transformation 

N=127 
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ýDrei Viertel der Unternehmen haben eine 
hybride oder digitale Organisation etabliert 

ýNahezu die Hälfte ist auf dem Weg und  
in einer hybriden Organisation unterwegs 

ýNur sehr wenige Unternehmen weisen die 
Merkmale einer agilen Organisation auf 
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Durchschnittlicher digitaler Reifegrad nach Branche 

Branchen mit kurzen Produktlebenszyklen weisen einen höheren digitalen Reifegrad aus 
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ýDie Schnelllebigkeit der Produkte und hohe 
Innovationsraten in der IT und Elektro- und 
Elektronik-Industrie fördern die Digitalisierung 

ýDer Fahrzeug- und Maschinenbau folgen mit 
größerem Abstand. Digitalisierungspotenziale  
wie Mobilitätsplattformen , 3D, VR und Robotics sind 
noch nicht erschöpfend genutzt 



Anpassung der Strukturen  

 2. Digitale Reife führt zu einer 

in Richtung mehrdimensionaler 

Organisationsformen. 
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Aktuelle und perspektivische Organisationsformen  

Mit der Digitalisierung vollzieht sich ein Wandel von eindimensionalen zu agilen Netz-Organisationen 
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ýDer Wandel von aktuell eindimensionalen zu mehr-
dimensionalen Organisationsformen lässt sich 
durch die Nutzung digitaler Technologien und  
neuer Medien erklären 

ýFlexibilität und Agilität bedürfen weniger zentraler und 
starrer sondern mehr flach organisierter und adaptiver 
Strukturen verbunden mit der richtigen Governance 

ýDie Wahl der Organisationsform muss in Abhängigkeit 
vom Unternehmensumfeld sowie der strategischen 
Ausrichtung beantwortet werden 
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Digitaler Reifegrad nach Organisationsform 

Agile Unternehmen haben vor allem mehrdimensionale Organisationsformen 

ýAgile Unternehmen verlassen bestehende 
Organisationsformen und entwickeln sich bewusst  
zu einer mehrdimensionalen Organisationsform 
(primär Holokratie) 

ýMehrdimensionale Organisationsformen  
weisen einen höheren digitalen Reifegrad 

ýDie meisten Unternehmen befinden sich in ein- oder 
zweidimensionalen Organisationsformen, sind aber  
der Überzeugung, dass sie bereits agil sind 
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Organisation vollzieht sich  

 3. Die Weiterentwicklung der 

evolutionär, nicht revolutionär. 
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Organisationsformen werden nicht sprunghaft verändert sondern kontinuierlich weiterentwickelt 
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nur, wenn sie intern verortet und 

 4. Die digitale Transformation gelingt 

übergreifend getrieben wird. 
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Verortung der digitalen Transformation 

Die digitale Transformation ist im eigenen Unternehmen anzugehen. 
Die Mehrheit der Unternehmen verortet diese innerhalb eines Fachbereichs 
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eine eigene Digitaleinheit im 

 5. Die digitale Transformation braucht 

Unternehmen. 
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Durchschnittlicher Digitaler Reifegrad nach Verortung 

Unternehmen mit einer hohen digitale Reife bauen einen eigenen Geschäftsbereich 
auf oder etablieren eine Digitaleinheit, die sich übergreifend darauf fokussiert.  
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ýEs zeigt sich ein klarer Trend für die Digitale 
Transformation eine eigene organisatorische 
Einheit innerhalb der Organisation zu etablieren 

ýDigitaleinheiten sollten in eigenen Kompetenz-
teams, einem eigenen Geschäfts-/Fachbereich 
oder einer Stabstelle aufgebaut werden 

N=120 

ýDie Digitaleinheit ist aufgrund ihrer Andersartigkeit 
aus einem etablierten Fachbereich herauszulösen 
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ist Chefsache. 

 6. Digitale Transformation 
CEO 



Studie Organisationsformen 

Verantwortung der Digitalen Transformation im Unternehmen 

Der CEO bzw. Geschäftsführer muss die Verantwortung tragen und die digitale Transformation treiben 

ýKonsens ist, dass die digitale Transformation 
überwiegend durch den CEO verantwortet wird.  
Sie braucht diese übergreifende, strategische 
Verantwortung als essentielle Erfolgsdeterminante 

ýNur wenige belassen das Thema beim CIO. Bisher 
haben auch nur wenige Unternehmen eine eigene 
Funktion für die Digitalisierung (z.B. CDO) 
geschaffen 

ýNeben dem CDO oder dem CTO finden sich auch 
neue Funktionen wie Leiter Digitalisierung oder 
Manager Digital Business wieder 
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Verantwortung und Durchschnittlicher Digitaler Reifegrad 

Unternehmen mit einer eigens geschaffenen Funktion für die Digitalisierung 
weisen einen höheren digitalen Reifegrad auf 
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ýUnternehmen mit einer eigenen Digitalfunktion 
weisen den höchsten digitalen Reifegrad auf 

ýDeutlich schlechter stellt sich der digitale Reifegrad 
dar, wenn die digitale Transformation beim CIO 
verantwortet wird. Auch die Verortung beim 
Leiter Produktion oder IT ist suboptimal 

N=125 

ýDie Verantwortung der digitalen Transformation 
durch eine im Top-Management zugehörige 
Funktion hat den Vorteil, dass die notwendige 
Entscheidungskompetenz sowie Autorität besitzt 

Ø 2,38 
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gemessen am Umsatz, mehr in die 

 7. Kleinere Unternehmen haben, 

digitale Transformation zu 

investieren. 


